Kooperationsvertrag 

zum Betrieb eines Besucherzentrums in den Räumen der Kohlenwäsche (Ebenen 24 und 24+) auf dem Welterbestandort Zollverein

Zwischen den nachfolgend aufgeführten Kooperationspartnern zum Betrieb des Besucherzentrums auf dem Welterbestandort Zollverein (im Folgenden in ihrer Gesamtheit auch „Vertragspartner“ oder „Kooperationspartner“ genannt), 

1. der Stiftung Zollverein, Essen, vertreten durch den Vorstandsvorsitzenden Hermann Marth und den Vorstand Roland Weiss,

- im Folgenden „Stiftung“ genannt -

2. dem Regionalverband Ruhr - Eigenbetriebsähnliche Einrichtung „RVR Route der Industriekultur“, vertreten durch den Betriebsleiter und allgemeinen Vertreter des Regionaldirektors Dr. Thomas Rommelspacher

· im Folgenden „RVR“ genannt -

3. dem Landschaftsverband Rheinland, vertreten durch den Landesdirektor Harry Voigtsberger 

- im Folgenden „LVR“ genannt -

4. dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe, vertreten durch den Landesdirektor Dr. Wolfgang Kirsch

- im Folgenden „LWL“ genannt -

und 

5. der unselbständigen Stiftung Ruhr Museum, vertreten durch die Stiftung Zollverein, diese wiederum vertreten durch die Vorstände Prof. Ulrich Borsdorf und Jolanta Noelle

- im Folgenden „Ruhr Museum“ genannt -

wird nachfolgender Kooperationsvertrag geschlossen:

Vorbemerkung

Die Vertragsparteien haben sich in zahlreichen Gesprächskreisen, insbesondere in der Gesprächsrunde Zollverein vom 28.11.2006 in der Staatskanzlei NW und dem im Rahmen der Neustrukturierung des Gesamtstandortes Zollverein abgeschlossenen Rahmenvertrag vom 19.12.2007 verpflichtet, sich an den Betriebskosten für das Besucherzentrum in den Räumen der Kohlenwäsche (Ebenen 24 und 24+) zu beteiligen.

Das Besucherzentrum auf Zollverein hält umfassende Informationen für touristische Besucher vor für die Inhaltsebenen:

1. Die Kohlenwäsche und Ihre Nutzung,
2. das Weltkulturerbe Zollverein,
3. die Route der Industriekultur im Ruhrgebiet, 

4. Industriekultur in NRW, insbesondere auch über die Angebote der Industriemuseen des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe und des Landschaftsverbandes Rheinland,

5. das Ruhrgebiet als touristische Destination einschließlich der besonderen Funktion im Rahmen der Kulturhauptstadt 2010.

Die Informationsvermittlung erfolgt sowohl durch vielfältige multimediale Ausstattung als auch durch persönliche Beratung durch das Personal des Besucherzentrums.

Im Sinne der bisherigen Gespräche und der Zielsetzung, das Besucherzentrum in einer eigenen Organisationseinheit in rechtlicher Trägerschaft der Stiftung Zollverein zu betreiben, schließen die Vertragsparteien den nachfolgenden Kooperationsvertrag.

I.

Beiträge der Kooperationspartner

(1) Für den Betrieb des Besucherzentrums ab dem 1.1.2008 werden von den Kooperationspartnern die folgenden Beiträge geleistet:

a) Die Stiftung Zollverein stellt dem Besucherzentrum, das in einer eigenen Organisationseinheit mit gesonderter Betriebsabrechnung innerhalb der Stiftung Zollverein geführt wird, Personal zur Verfügung und erbringt dadurch einen Finanzierungsbeitrag zum Betrieb des Besucherzentrums in Höhe von bis zu € 100.000,00. Darüber hinaus bringt die Stiftung die ihr aufgrund von Zuwendungsverträgen zufließenden und für den Betrieb des Besucherzentrums bestimmten Mittel in die Kooperation ein, damit diese Mittel für den Betrieb des Besucherzentrums zur Verfügung stehen.

b) Der RVR leistet einen einmaligen Investitionskostenzuschuss in Höhe von € 1,4 Mio. an den Baukosten der Kohlenwäsche und beteiligt sich mit einem jährlichen Finanzierungsanteil in Höhe von bis zu € 400.000,00 an den Betriebskosten des Besucherzentrums, wovon ein Teilbetrag in Höhe von € 80.000,00 jährlich durch Personalbeistellung erbracht werden kann.

c) Darüber hinaus bringt der RVR das ihm gewährte Nutzungsrecht an den für den Betrieb des Besucherzentrums vorgesehenen Räumlichkeiten in der Kohlenwäsche in die Kooperation ein und stellt diese Flächen der Kooperation für den Betrieb des Besucherzenrums zur Verfügung. Dabei handelt es sich um

· sämtliche auf der Ebene 24 und 24 + zum Zweck der Nutzung als Besucherzentrum vorgesehenen Flächen mit den im Nutzungsüberlassungsvertrag beschriebenen Funktionen,

· den Büro- und Besprechungsraum 24.07/08 (ehem. "Meisterbude") sowie

· dem Besucherzentrum zugeordnete Räume auf der Ebene 21: Sozialraum 21.03, Büroraum 21.04 und Lagerraum 21.05 (s. Lageplan).

d) Der LVR beteiligt an den Betriebskosten des Besucherzentrums mit einem Finanzierungsanteil in Höhe von bis zu € 150.000,00. Die Zuwendung wird beginnend mit dem Jahr 2008 bis zum Jahre 2016 gewährt, ab dem Jahr 2017 steht die Zahlung unter dem Vorbehalt der Zustimmung des Landschaftsausschusses des LVR.

e) Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe beteiligt sich beginnend mit dem Jahre 2008 bis zum Jahre 2012 mit einem Finanzierungsanteil in Höhe von bis zu € 150.000,00 an den Betriebskosten des Besucherzentrums. Ein Jahr vor Ablauf der zeitlich befristeten Zuwendungen werden Verhandlungen über die Fortführung des finanziellen Engagements des LWL auf Zollverein geführt. 

f) Das Ruhr Museum stellt für die Besetzung des Counters des Besucherzentrums Personal zur Verfügung und leistet dadurch einen Finanzierungsbeitrag in Höhe von bis zu € 130.000,00.

(2) Die vorgenannten Finanzierungsanteile stellen jährliche Maximalbeträge dar, die nicht dynamisiert sind. 

(3) Die Vertragsparteien haben darüber Einvernehmen erzielt, dass die jährlichen Betriebsaufwendungen nicht die jährlichen Betriebserträge übersteigen dürfen und dass Möglichkeiten geschaffen werden sollen, mögliche Mehrerlöse und durch ersparte Aufwendungen frei gewordene Finanzierungsmittel in einer Rücklage anzulegen, die in der Folge für Zwecke des Besucherzentrums zu verwenden sind. 

(4) Wird das für den Betrieb des Besucherzentrums zur Verfügung stehende Budget in einem Wirtschaftsjahr nicht ausgeschöpft und können die frei gewordenen Finanzierungsbeiträge nicht entsprechend vorstehender Ziffer (3) einer Rücklage für Folgejahre zugeführt werden, reduzieren sich die Finanzierungsbeiträge der Kooperationspartner. Der sich für den jeweiligen Kooperationspartner ergebende zurückzuführende Finanzierungsbeitrag berechnet sich nach dem Verhältnis der Plan-Finanzierungsbeiträge der Kooperationspartner zueinander wie folgt: 
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(5) Die Einzelheiten der zu gewährenden Finanzierungsbeteiligungen werden in bilateralen Verträgen zwischen dem RVR, dem LVR, dem LWL und der unselbständigen Stiftung Ruhr Museum jeweils mit der Stiftung Zollverein geregelt. Die ordentliche Kündigung der Verträge zur Finanzierung des Besucherzentrums ist ausgeschlossen. Die Vertragsparteien sind nur bei vorliegen eines wichtigen Grundes zur außerordentlichen fristlosen Kündigung berechtigt. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn eine Vertragspartei ihre vertraglichen Verpflichtungen in grober Weise verletzt.
(6) Hinsichtlich des Rechtes der Finanziers (RVR, LVR, LWL) eine Kassen-, Buch- und Betriebsprüfung des Besucherzentrums bei der Stiftung Zollverein durchzuführen, werden die Finanziers im Vorfeld einer beabsichtigten Prüfung in entsprechender Anwendung der Regelungen und Verwaltungsvorschriften zu § 44 LHO das Einvernehmen über die Prüfungsdurchführung durch eine mit der Prüfung zu beauftragende Stelle herbeiführen. 
II.

Organisation der Kooperation

und des Besucherzentrums

(1) Das Besucherzentrum wird in der Stiftung Zollverein als eigene Organisationseinheit geführt, die dem Geschäftsbereich des Vorstandsvorsitzenden zugeordnet wird. Das Besucherzentrum wird innerhalb der Stiftung Zollverein über einen eigenen Wirtschaftsplan bewirtschaftet und über einen eigenen Buchungskreis abgerechnet.

(2) Für das Besucherzentrum wird ein verantwortlicher Betriebsleiter/in benannt, der/die vor Ort die Betriebsleitung und Personalführung übernimmt und für die Betriebsqualität und Budgeteinhaltung verantwortlich ist.

(3) Das Besucherzentrum stellt eine gesonderte Einheit im Stellenplan der Stiftung Zollverein dar. Mitarbeiter, die ihr Anstellungsverhältnis bei den einzelnen Kooperationspartnern haben und von diesen für den Besuch des Besucherzentrums abgestellt werden, bleiben Mitarbeiter des jeweiligen Kooperationspartners, sie werden jedoch fachlich und disziplinarisch dem Leiter / der Leiterin des Besucherzentrums unterstellt. Die übrigen Mitarbeiter des Besucherzentrums werden von der Stiftung eingestellt und intern der Organisationseinheit „Besucherzentrum“ zugewiesen.

(4) Die Kooperationspartner werden zur gemeinsamen Willensbildung einen „Lenkungsausschuss Besucherzentrum“ einrichten. Der Lenkungsausschuss hat sechs Mitglieder, von denen zwei vom RVR und jeweils eins von der Stiftung, dem Ruhr Museum, dem LVR und dem LWL entsandt werden. Die Stiftung Zollverein wird im Lenkungsausschuss durch den Vorstandsvorsitzenden und das Ruhr Museum durch den Geschäftsbereichsvorstand Ruhrmuseum der Stiftung Zollverein vertreten. Die Mitglieder des Lenkungsausschusses wählen aus ihrer Mitte einen Vorsitzenden, dem die innere Organisation des  Lenkungsausschusses obliegt. 

Der Lenkungsausschuss soll mindestens zweimal jährlich zusammen kommen. Die Einladung erfolgt durch den Vorsitzenden mit einer Ladungsfrist von mindestens drei Wochen unter Angabe der Tagesordnung. Jedes Ausschussmitglied kann von dem Vorsitzenden unter Angabe der gewünschten Tagesordnungspunkte die Einberufung des Lenkungsausschusses verlangen.

Der Lenkungsausschuss entscheidet in folgenden Angelegenheiten:

· Genehmigung des von der Leiterin / des Leiters des Besucherzentrums aufzustellenden und vom Stiftungsrat der Stiftung abschließend festzustellenden Wirtschaftsplans,

· Genehmigung der sich aus dem gesonderten Buchungskreis ergebenden jährlichen Ist-Abrechnung,

· Bestellung und Abberufung der Leiterin / des Leiters des Besucherzentrums,

· Festlegung der Richtlinien für die Betriebsleitung des Besucherzentrums.

Der Lenkungsauschuss ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend oder vertreten sind. Die Abstimmung im Lenkungsausschuss erfolgt mit einfacher Mehrheit. Jedes Ausschussmitglied hat eine Stimme. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des von der Stiftung entsandten Ausschussmitglieds. 

Dem Lenkungsausschuss obliegt weiterhin die Beratung und Kontrolle der Leiterin / des Leiters des Besucherzentrums.  

(5) Die Kooperationspartner sind sich einig, dass dem LWL und dem LVR  ein angemessenes Mitspracherecht am laufenden Betrieb des Besucherzentrums eingeräumt wird. Darüber hinaus werden die Kooperationspartner dafür Sorge tragen, dass die Kulturangebote des LWL und des LVR im Rahmen der Portalfunktion angemessen zur Geltung kommen.

III.

Vertragsdauer

Dieser Vertrag hat eine feste Laufzeit bis zum Ablauf des Jahres 2022. Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn eine der Vertragsparteien die ihr aus diesem Vertrag obliegenden Pflichten in grober Weise nicht erfüllt oder die Beteiligung der Vertragspartei an den Betriebskosten nach Ablauf der zeitlichen Befristung (vgl. vorstehende Absätze I.(1) lit. d) und e)) ausläuft. Sofern einzelne Parteien aufgrund der vorstehenden Bestimmung vor Ablauf des Jahres 2022 aus der Kooperation ausscheiden, wird der Kooperationsvertrag zwischen den verbleibenden Parteien fortgesetzt.  
Essen, den ................................
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Tabelle1

		Budget Besucherzentrum Zollverein ab 2008

								incl. Personalkosten-

								anteil Ruhrmuseum

								€ p.a.

		Gesamt-Betriebskosten-Budget p.a.						1,045,000

		abzgl. Plan-Umsatzerlöse						115,000

		Netto-Betriebskosten						930,000						6

		davon

		RVR (davon bis zu T€ 80 Personalgestellung)						400,000		43.0%				2		33.3%

		LVR						150,000		16.1%				1		16.7%

		LWL						150,000		16.1%				1		16.7%

		Ruhr Museum (Personalgestellung)						130,000		14.0%				1		16.7%

		Stiftung Zollverein (Personalgestellung)						100,000		10.8%				1		16.7%

								930,000		100.0%				6		100.0%






